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SCHREIBEN [ VON BEAT JAKOB ANTON ZURLAUBEN AN DEN FRANZ. AMBASSA-

DOREN CLAUDE- THEOPHILE DE BEZIADE , MARQUISD'AVARAY]

"Das grosse Verträumen auf dero hochen Tugenden 3 mit dennen Eüwer Excellenz

von Gott und der Natur auff das höchste begabet 3 auch dise nit gnuegsamb von



Weyland meinem Herren [ Vater Beat Jakob  II . Zurlaüben ] seelig hat

können gerühmet werden . Under welchen nit den Wenigen Vorzug hat dero Welt¬

kündige gegen allen der Cron Frankhreich wohl ipassioniereten Supplicanten

tragende Dienstwilligkeit veranlassen mich 3 bey Jhro Excellenz um dessen vill-

mögende Protection anzuoflehen , dass Jhme allergnädig belieben wolle , bey

Jhro allerchristl . Mayestet [Ludwig  XV . ] nit nur zuo Sollicitieren die

Continuation der Pension von 600 lb . , welche ich schon vor Villen iahren un-

der zur Zeit beyden Herren Ambassadoren [ Roger Brulart ] Marquis du Puis-

s i e u x und [François - Charles de Vintimille ] Comte du L u . c ( so Unserer

Familien beste Fründ 3 deren Lob in Unserem Gemüeth Ewig blüehet ) iährlich

genossen ; Jn betrachtung des grossen Verlursts meinen drey brüederen [ Graf

Beat  Jakob , Beat Heinrich Josef,  Beat Franz
l

Zurlaüben] 3 welche alle in underschidlichen schlachten zur Ehr des Königs

das blueth vergossen und sogar das Leben auf geopfert haben , sondern ersuoche
Jhro . . .

1 ) Graf Beat Jakob wurde 1704 in der Schlacht bei Höchstädt verwundet und
starb kurz darauf . Beat Heinrich Josef wurde 1706 bei Ramillies und Beat
Franz 1692 bei Steenkerken tödlich verwundet.

2 ) Hier bricht der Brief ab.
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